




















Anlage 1: Detaillierte Projektbeschreibung
Vorhaben: Ganzheitliche Gestaltung des Schulhofs der Freien Naturschule MSE
Träger: seLe e.V. · Peckatel 46, 17237 Klein Vielen

Ausgangssituation und was wir vorhaben

Unsere Freie Naturschule in Peckatel besteht heute aus drei Gebäuden: dem historischen Pfar-
rhaus (Schulgebäude, Bj. 1862), den mit LEADER-Mitteln errichteten Werkstätten und dem
derzeit im Bau befindlichen Hortgebäude. Bisher gibt es auf dem gesamten Gelände keine
befestigten Wege und es fehlen konzeptentsprechende Außeneinrichtungen, die zum Bewegen,
Begegnen und Lernen einladen. Zwischen den Gebäuden ist die unbefestigte Hoffläche durch
den täglichen Schulbetrieb stark abgetragen. Im Winter entsteht extremer Matsch, im Sommer
staut sich die Hitze zwischen den Gebäuden. Die Kinder können den Hof bei schlechtem Wetter
kaum sicher nutzen, der Schmutz wird in die denkmalgeschützten Innenräume getragen, und die
Gebäude sind nicht barrierefrei miteinander verbunden.
Mit diesem Vorhaben möchten wir den Schulhof partizipativ mit Kindern und Pädagoginnen
und Pädagogen so gestalten, dass er sicher, barrierefrei, ökologisch und schön wird — ein Ort
zum Lernen, Spielen und Begegnen. Zudem möchten wir eine große Dachfläche in Sonnenlage
auf dem aktuell im Bau befindlichen Hortgebäude mit Leader-Fördermitteln zur CO2-freien
Eigenstromversorgung mittels Photovoltaikanlage nutzen.

Was durchgeführt wird

Das Vorhaben umfasst zwei Schwerpunkte:
1. Barrierefreie Schulhofgestaltung mit Beton- und Natursteinpflaster und Spiel-/Lernbereichen:
• Erdarbeiten, Unterbau und Entwässerung mit Baumschutz
• Sickerfähiges Beton- und Naturstein-Pflastersystem in organischen Wellenformen, barrierefrei
• Beachvolleyballfeld, Wasserspielplatz (Matschpumpe, Rinnen, Becken), Akrobatik-Seile, Baus-

pielplatz und zwei Fußballtore
• Sprühnebelanlage gegen sommerliche Hitze im schattenlosen Innenhof
• Holz-Sitzgruppen aus heimischem Holz als „Grünes Klassenzimmer“ für den Unterricht im

Freien
• Partizipatives Mosaik-Kunstwerk, gestaltet gemeinsam mit den Kindern
Diese Ausstattung wurde keineswegs zufällig ausgewählt: Es handelt sich exakt um die Dinge,
die sich die Kinder seit Jahren wünschen und auf dem Gelände teilweise schon provisorisch
selbst zusammengebaut haben. Da diese kreativen Eigenbauten jedoch keine dauerhafte und
vor allem sichere Lösung darstellen, möchten wir ihre Ideen nun endlich in einem professionellen
und sicheren Rahmen für sie realisieren. Gerade die Sport- und Bewegungsmöglichkeiten sind
für uns existenziell, da es in unserer Gemeinde keine Sporthalle gibt. Der Sportunterricht muss
bisher oft ausfallen oder mühsam mit dem Bus organisiert werden - ein enormer logistischer und
finanzieller Aufwand, der für unsere kleine Schule schwierig ist.
2. Photovoltaikanlage (29,9 kWp) auf dem Hortneubau:
• Eigenstromversorgung für Schule und Hort
• Einsparung mehrerer Tonnen CO2 jährlich
• Pädagogisches Anschauungsobjekt für die Kinder im Bereich Klimaschutz und Energiewende
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Wie wir es organisieren

Die Planung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit einem regionalen Garten- und Landschafts-
baubetrieb.
Die bauliche Umsetzung ist für März bis November 2027 geplant. Die Facharbeiten (Pflasterung,
PV-Installation, Spielgeräte) werden von regionalen Betrieben ausgeführt. Ergänzend finden
partizipative Workshops hinsichtlich der Gestaltung statt, in denen Kinder und Lehrkräfte
mitwirken, etwa beim Mosaik-Kunstwerk, bei Pflanzarbeiten und bei der Gestaltung der Sitzgele-
genheiten.
Eine Arbeitsgemeinschaft aus Vorstand, Elternschaft, Lehrkräften und Kindern begleitet die
Umsetzung. Die Holz-Sitzgruppen werden von einem regionalen Tischlerbetrieb gefertigt.

Wofür das Geld verwendet wird

Die geschätzten Gesamtkosten des Vorhabens betragen 253.779,59 € brutto und 219.487,05 €
netto. Da die Mehrwertsteuer für den privatrechtlichen Träger seLe e.V. gemäß LEADER-
Richtlinie nicht förderfähig ist, wird die 90%-Förderung auf die Nettokosten berechnet. Es wird
eine LEADER-Förderung von insgesamt 197.538,35 € beantragt.

Projekt / Position Netto (€) Brutto (€)
Pflasterarbeiten 80.715,70 96.051,68
Partizipatives Mosaik-Kunstwerk 15.000,00 17.850,00
Sitzgelegenheiten (Grünes Klassenzimmer) 20.000,00 23.800,00
Bolzplatz 9.375,00 11.156,25
Beachvolleyballfeld 7.396,35 8.801,66
Wasserspielplatz 14.000,00 16.660,00
Akrobatik-Seile 12.000,00 14.280,00
Bauspielplatz 12.000,00 14.280,00
Sprühnebelanlage 10.000,00 11.900,00
Photovoltaikanlage 39.000,00 39.000,00
Summe 219.487,05 253.779,59
Beantragte LEADER-Förderung (90 % netto) 197.538,35

Kooperationspartner

• Gemeinde Klein Vielen — Kooperationen beim Parkfest, Weihnachtsmarkt, Einladung
der Anwohnerinnen und Anwohner zu Schulfesten

• Kirchengemeinde Peckatel — seit 2020 gemeinsames St. Martinsfest
• Regionale Handwerksbetriebe — GaLa-Bau, Tischlerei, PV-Fachbetrieb
• Evangelische Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Markus Schaer) — wissenschaftliche Be-

gleitung der Schule
• BFAS — Bundesverband freie Alternativschulen

Einbettung in das Gesamtkonzept — Folgeprojekt

Dieses Vorhaben ist der nächste Schritt in der schrittweisen Entwicklung unseres Schulstandorts,
die von der LEADER-Aktionsgruppe von Beginn an begleitet wurde. Bisherige Förderungen:
• Erneuerung der Schultoiletten 2021
• Bau der Lernwerkstätten 2022
Mit der Schulhofgestaltung werden zum einen das Pfarrhaus, die Werkstätten und der Hort
barrierefrei und zukunftsfähig zu einem Ensemble miteinander verbunden. Zum anderen wird
das Außengelände vielfältig für Kultur und Bildung nutzbar.
Der Schulstandort ist damit für die kommenden Jahrzehnte gesichert, als Lernort für die Kinder,
als Begegnungsort für das Dorf und als Vorbild für nachhaltige Schulentwicklung im ländlichen
Raum.
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